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Karlsruhe , 19 . Mai . Die erste Kammer
nahm beiBerathungder Landwirthschafts - Enqucte
Ziffer 1 — 10 der Kommissionsanträge an . Die
Fortsetzung der Berathung geschieht in einer
Vendsitzung .

^ Durlach . 20 . Mai . Am verflossenen
Freitag wurde der hiesigen Rettungsanstalt
die Ehre eines Besuches seitens Ihrer König¬
lichen Hoheit der Frau Großherzogin
zu Theil , welche die Anstalt allseitig besichtigte
und sich mit Herrn Verwalter Reißer an -
gelegentlichst über alle Verhältnisse der ihm
Anvertrauten besprach . In gewinnendster Weise
unterhielt sich die hohe Dame auch mit der
Familie Herrn Reißers und was besonders er¬
freulich ist , auch mit jedem einzelnen Zögling
der Anstalt . Es ist dies das erste Mal , daß
unsere Anstalt in solcher Art geehrt wurde
und Ihre Königliche Hoheit verließ nach
längerem Verweilen mit sichtlicher Befriedigung ,
der Sie auch in freundlicher Weise Ausdruck
zu geben die Huld hatte , die Rettungsanstalt .
Es ist dies ein neuer , erhebender Beweis da¬
für , daß Ihre Königliche Hoheit — eine wahre
Mutter Ihres Volkes — auch für die ärmsten
Ihrer Unterthanen ein warmes , treues Herz hat .

-s- Von der Pfinz , 20 . Mai . Welch
große Nachthcile oft mangelhafte oder gar
unterlassene Veröffentlichung bei Vergebung
oder Lieferung von Arbeiten für Gemeinden
und Privaten haben können , das hat jüngst
eine Gemeinde unseres Thales erfahren . Die
Kirchenorgel her betreffenden Gemeinde war
unbrauchbar geworden und weil der Fond der
kleinen Gemeinde nicht groß genug war für
Anschaffung einer neuen Orgel , entschloß sich
die für diese Sache eingesetzte Behörde zur Er¬
werbung eines gebrauchten Werkes . Diese Ab¬
sicht wurde , Wohl aus Sparsamkeitsrückfichten
— in einem einzigen badischen Blatte bekannt
gemacht. Zwar fand sich auf diese Bekannt¬
machung ein Orgelbaumeister aus Württemberg ,
welcher in der Lage war , dem Verlangen der

Feuilleton .
- 4)

Gin moderner : Z)on Garkos .
Novelle von Kanny SköLert .

(Fortsetzung.)
Ein Helles Roth färbte Elisabeths Wangen ,

und um ihre feinen Lippen zuckte es so eigen.
Die zischelnde Stimme neben ihr klang wie
aus einer anderen Welt , die ihr bisher fern
und fremd gewesen, dort das schöne Frauen -
mld aber , das so lebenslustig zu ihr herab -
mickte, hatte wohl dieser Welt angehört . Sie
Aar berückend schön gewesen , die erste Frau
Sülsens . Eine üppige Gestalt , mit goldlockigemHaar, auf welchem malerisch ein Rcmbrandhut
fronte . Die ganze Erscheinung athmete LebenS-
genuß und Glück , mit diesem strahlenden AntlitzMte sie einst Wulfen gegenüber gesessen , die
^ ebe hatte den Pinsel geführt — und dann ,ânu , einsam , verachtet war sie gestorben . Ein
Kästeln überlief die Gestalt der jungen Frau ,
Ae wandte sich schnell hinweg und trat zu
Wulfen heran , als müßte sie dort Schuh suchen

den bangen Gedanken , die durch ihre Seele
sUösn . „ Kind , was thust Du so erschrocken,"
Wgte dieser lächelnd und schaute ihr tief in
. A Augen . — „ Mit der Vergangenheit und

dort " — er blickte zu dem Bilde hinüber
s
"

„ sie trat nicht in mein junges , stürmendes ,
» § nicht gereiftes Leben . Ich sah nur ihre

bere Schönheit und blickte nicht in die Tiefen

Gemeinde zu entsprechen , aber da er sah . daß
er als alleiniger Bewerber aufgetreten , scheint
es , daß dies auf den Preis bedeutend eingewirkt
haben muß , denn er verlangte und erhielt —
nachdem das Werk natürlich vorher geprüft
worden war — 1900 Mk . Nun hintendrein
stellt cs sich heraus , daß im Besitze der Herren
Kirchenorgel - Fabrikanten L . Voit Söhne in
Durlach ein gleiches Werk sich befindet ,
welches um 1300 Mk . zu haben gewcsenwäre .
Für die nicht unerhebliche Differenz brauchen
die Bürger der betreffenden Gemeinde bei den
Leitern dieses Geschäftes sich nicht bedanken .

— Das Wettcrnachrichten - Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm 21 . d . Mts . :
Bei abnehmender Bewölkung und steigender
TemperaturisttrockenesWettersehrwahrjcheinlich .

Deutsches Reich .
* Der Reichstag ist , entsprechend der

allgemeinen Erwartung , am vorigen Donnerstag
in die Pfingstferien gegangen und ist seine
nächste Sitzung einstweilen noch unbestimmt .
Eine Unterbrechung wird indessen diese Ferien¬
pause durch die Grundsteinlegung zum neuen
Reichstagsgebäude erleiden , welche dem Ver¬
nehmen nach am Pfingstsamstag vor sich gehen
soll und zu welchem feierlichen Akte sich die
Reichsbvten jedenfalls in großer Zahl wieder
in Berlin einfinden werden . In der Zwischen¬
zeit ist den verschiedenen Kommissionen des
Reichstages Gelegenheit gegeben , ihre Arbeiten
fleißig zu fördern und hat es der Präsident
v . Levetzow in der Schluß - Sitzung an kräftigen
Ermahnungen in dieser Richtung nicht fehlen
lassen , so daß das Plenum bei seinem Wieder¬
zusammentritt hoffentlich genügenden Arbeits¬
stoff vorfindct . Was das preußische Ab¬
geordnetenhaus anbelangt , so boten dessen Ver¬
handlungen in der letzten Zeit nichts besonderes
Erwähnenswerthes dar und nur die Debatte
vom vorigen Samstag über den Windhorst ' schen
Antrag , betr . die Revision der Maigesetze ,
dürste in den Verhandlungen des Abgeordneten¬
hauses noch einmal einen lebhafteren Schwung
gebracht haben . Da dasselbe mit seinen Arbeiten
so ziemlich ferti g ist , ausge nommen die Steuer -

dieser Frauenseele . Doch lassen wir das jetzt
ruhen , ich erzähle Dir Wohl später einmal Alles ,
wenn wir uns erst ganz verstehen . Jetzt ist
das Wohl noch nicht möglich , wir müssen uns
hier erst in der ländlichen Stille einander ein -
lebcn , nach all ' den Zerstreuungen der Reife . "

Elisabeth sah nicht sehr glücklich aus bei
diesen Worten ; es war ihr , als flattere über
der ländlichen Stille ein graues Gespenst , die
Langeweile ; und vor Editha mit ihren stechenden
Blicken empfand sie ein unbestimmtes Grauen .

Editha schien zunächst durchaus nicht gewillt ,
die Zügel der Haushaltung aus den Händen
zu geben , sie betrachtete Elisabeth , sich und
Wulfen gegenüber als ein Kind , das noch keinen
selbstständigen Willen äußern durfte . In den
ersten Wochen ihres Aufenthalts in der neuen
Heimath machte Elisabeth auch keine Versuche
weiter , ihre Hausfraucnrechte in Geltung zu
bringen . Wulfen nahm sie vollständig in An¬
spruch , täglich machte er weitere Spaziergänge
mit ihr , die Heimath , der er so lange , ein
ruheloser Wanderer , den Rücken gewandt , schien
jetzt wieder neue Reize für ihn zu gewinnen ,
seit er sie an der Seite einer geliebten Frau
durchstreifte . Und sie war auch schön, diese
Heimath im Teutoburger Wald , das Schloß ,
welches der Vater Wulfens einst von einem
verschuldeten Edelmann gekauft , lag wie ein
Märchen aus alten Zeiten inmitten waldiger
Berge . Waldeinsamkeit , wohin das Auge blickte,
nichts mahnte an das Geräusch der Welt , die
Aussicht nach der Chauffe , welche nach der be-

vorlagcn , die aber für diese Session in den
Kommissionen „ begraben " bleiben , so wird der
Schluß der preußischen Landtagssession in diesen
Tagen erfolgen .

— Der nationallibcrale Parteitag
wurde am 18 . Mai in Berlin gehalten und er
war ein Heller , vielversprechender Tag . Nord -
und Süddeutsche haben sich an ihm gefunden
und einmüthig die Hände gereicht zu gemein¬
samer Erklärung und zu gemeinsamer Arbeit
bei den Wahlen und im Reichstage . 550 De -
legirte aus Deutschland waren anwesend , sämmt -
liche nationalliberale Mitglieder des Reichstages
und des preußischen Landtages und die vielen
anderen aus Baden . Württemberg , Bayern ,
Hessen, Nassau und der Pfalz , aus Frankfurt ,
Hannover , Braunschweig , ausSachsen , Schleswig -
Holstein . Mecklenburg und Thüringen , den
Hansastädten und den preußischen Provinzen .
Von einem Riß zwischen Nord - und Süd¬
deutschen keine Spur . Auch Bennigsen und
Miguel , die alten Führer der Partei , waren
da und nahmen das Wort . Vorsitzender war
Hobrecht , zweiter Vorsitzender Kiefer aus Baden ,
der hinreißend und packend sprach und nament¬
lich die einmüthige Stimmung im südwestlichen
Deutschland schilderte , Schriftführer waren
Meyer — Jena und Holtzmann . Die Erklärung ,
welche die Versammlung einstimmig annähm
und veröffentlichte , lautet : „ Die nationalliberale
Partei hält an der Grundlage des Programmes
vom 29 . Mai 1881 fest : Sie steht in un¬
verbrüchlicher Treue zu Kaiser und Reich, sowie
zu der ungeschmälerten Aufrechterhaltung der
durch die Reichsverfassung verbürgten Rechte
der Volksvertretung . Sie wahrt ihre volle
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit nach allen
Richtungen hin ; die Verschmelzung mit anderen
Parteien ist bei der gegenwärtigen Lage der
Verhältnisse ausgeschlossen . Sie begrüßt mit
lebhafter Befriedigung die auf dem Boden
jenes Programmes stehende Heidelberger Kund¬
gebung der süddeutschen Parteigenossen vom
23 . März d . I . Sie erblickt in derselben und
in dem Anklange , welchen die Erklärung in
den weitesten Kreisen gefunden , den erfreu lichen

nachbarten Stadt führte , verdeckte der dunkle
Buchenwald . Die Einrichtung des alterthüm -
lichen Schlaffes war allerdings der Jahreszeit
angemessen modern sthlvoll ; nur einige Ge¬
mächer waren noch in alterthümlicher Rokoko¬
pracht erhalten , geschnitzte Sessel , Tischchen mit
geschweiften Beinen , worauf kleine zierliche
Porzellanfigürchen im Westrau ' schen Schäfer¬
kostüm standen , sogar ein zierliches Spinnrad
und ein Spinett waren noch vorhanden . Einzelne
alte Portraits früherer Besitzer des Schlaffes
hingen an den Wänden . Damen in Reifröcken
und gepudertem Haar , Schönpflästerchen auf
den Wangen . Man glaubte sich in die bunte
lebensfrohe Welt zu Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts zurückversetzt, wenn man durch diese
Zimmer ging . Ein kleines Damenboudoir in
blaßblauer Seide und Silber dekorirt machte
den Beschluß derselben .

„ Dieses Zimmer soll vor grauen Jahren
eine interessante schöne Frau bewohnt haben, "
sagte Wulfen , als er Elisabeth durch diese
alterthümlichen Gemächer führte . „ Sie spielte
einst eine große Rolle in der Phantasie meiner
Knabenjahre , ihr verblaßtes Bild dort be¬
geisterte mich zu meinen ersten Portraitstudien .
Eine tragische Liebesgeschichte wurde mir von
ihr erzählt , von einem Prinzen unseres Fürsten¬
hauses , der sie leidenschaftlich geliebt haben soll ;dort auf dem geheimnißvyllen Waldweg , den
man von hier aus sehen kann , soll er täglich
zur ihr gekommen sein und hier , von diesem
Fenster aus hat sie nach ihm ausgeschaut und



Beweis für daZ in der Partei mit neuer Kraft

erwachte politische Leben und für die Ent¬

schiedenheit und Energie , mit welcher die Partei¬

genossen in die Bewegung für die bevorstehenden'
Reichstagswahlen einzutreten entschlossen sind .
Mit den Nationalliberalen Süddcutschlands
theilt die Partei die üeberzeugung , daß die

Aufrechterhaltung des Gesetzes gegen die ge¬
meingefährlichen Bestrebungen der Sozial¬
demokratie zur Zeit noch eine Nothwcndigkeit
war . Umsomehr erachten sie es aber für ge¬
boten , die Reichsregierung in ihren auf die

Verbesserung der sozialen Lage der arbeitenden

Klaffen gerichteten Bestrebungen , vorbehaltlich
einer sorgfältigen Prüfung der einzelnen Maß -

regeln , mit allen Kräften zu unterstützen . Sic

wird vor allem dafür eintreten , daß das Un¬

fallversicherungsgesetz noch im Laufe dieser

Session zu Stande kommt . Sie erwartet seitens
der Gesinnungsgenossen in allen Theilen Deutsch¬
lands die gleiche Entschiedenheit und jene den

Gegensatz örtlicher Interessen überwindende

Einigkeit , welche den Erfolg verbürgt . Sie

fordert aller Orten die Parteigenossen ans , sich

zu sammeln und bei den bevorstehenden Wahlen
mit voller Hingebung ihre politische Pflicht zu
erfüllen . " Vergesse man im Deutschen Volke

nie , sagte ein Redner , daß die Zustande neu

sind und daß die Zeit kommen wird , da die

großen Männer , die das Reich geschaffen , nicht

mehr an der Spitze stehen . Dann ^ sind die

bösen Kräfte im Innern leicht entfesselt und

ihre Uebcrwindung schwer . Wenn wir mäßigend
einwirken , treu unserer Aufgabe , dann werden

wir unsere Schuldigkeit thun für das Vaterland .

— Sehr möglich , daß der Grundstein zum
Parlaments Haus in Berlin in Abwesenheit
des Reichstages gelegt wird . Man flüstert
vom Pfingstsamstag .

* König Karl von Württemberg ist
von seinem langmonatlichen Aufenthalt in der

Riviera , den er hier aus Gesundheitsrücksichten

genommen , am Freitag wieder in Stuttgart
eingctrosfen .

— Frau Calo mine ist fort aus Tarm -

stadt und wird nicht wiedcrkchren . Die Scheidung
ist bereits eingeleitet . Das schlimmste Leumunds -

zeugniß wäre für sie , wenn sie wirklich mit dem

Fürsten Gortschakoff jr . befreundet gewesen wäre .
Tie standesamtliche Trauung hat der Minister
von Stark vollzogen , die kirchliche Weihe wollte

kein Geistlicher
'

geben . Das scheint neben

anderen Dingen dem Fürsten die Augen ge¬

öffnet zu haben .
* Von sonstigen Wochenbegebenheiten in -

tcressirt am meisten der vor dem Reichsgerichte

ihm ein Willkommen gewinkt mit der schönen

Weißen Hand . "

„ Aber sie endete unglücklich , diese romantische
Liebe ? " fragte Elisabeth .

„ Sehr unglücklich , ein finsterer Ehegemahl ,
der dergleichen natürlich nicht dulden konnte ,

hat den armen jungen Prinzen , glaube ich .
eines Tages erschlagen und die Gattin hat er

hier lange eingesperrt gehalten . "

„ Solche alten Schlösser haben eigentlich

stets etwas Geheimnißvolles,
" sagte Elisabeth ,

als sie jetzt von einer kleinen Treppe , die von

dem Boudoir herunterführte , direct in den

Park traten . „ Als müßte man etwas Wunder¬

bares darin erleben , irgend ein Schicksal haben .
"

„Nun . ich hoffe , Du sollst nur Gutes hier

erleben, " erwiderte Wulfen und zog sie zärtlich
an sich , „ alle unheilvollen Schicksale denke ich
von Deinem Haupte fern zu halten .

"

Elisabeth sah auf zu dem schönen offenen

Antlitz , das sich voll inniger Zärtlichkeit zu
ihr herabbeugte . Nein , ihr brauchte nicht zu
bangen vor einem trüben Schicksal , sie war

behütet und geborgen an seiner Seite , mochte
sie in dem einsamen Schlosse mit ihm leben
oder draußen im bunten Weltgetriebe ; ruhig
und gleichmäßig würde sich ihr Leben überall

abspielen , ohne die herzbewegenden Emotionen
der Jugend , welche doch vielleicht das Schönste
bleiben , was die Welt uns bietet .

So waren einige Wochen für Wulfen und

Elisabeth im süßen Nichtsthun verstrichen und

in Wulfen erwachte allmälig die Lust zum

spielende Prozeß Kraszewski . Derselbe
hat am Dienstag eine Wendung genommen ,
welche ihn zu einem politischen Ereigniß von
höchster Bedeutung stempelt . Diese Wendung
wird durch die Verlesung eines Schreibens des
Reichskanzlers an den preußischen Kriegsminister
v . Bronsart - Schellendorf involvirt , aus welchem
zunächst hervorgcht , daß seit dem Jahre 1864 in
Paris eine „ Polnisch -Militärische Gesellschaft
Cloviti -rMno Aolmerrx -polskx ) besteht , welche die

Wiederherstellung Polens als Zweck verfolgt
und deshalb mitÖffizieren polnischer Nationalität
in deutschen , russischen und österreichischen
Diensten Verbindungen unterhält . Im Jahre
1873 wurden die Mitglieder der Gesellschaft
von dem Obersten Samuel im französischen
Kriegsministerium zu Spionierdiensten gegen
Deutschland verwendet , ja , einige Jahre später
etablirte die französische Regierung zu gleichem
Zwecke ein förmliches Nachrichten -Bureau , dessen
Mittelpunkt in Dresden und dessen thätigster
Agent eben Kraszewski war . Diese sensationellen
Enthüllungen , durch welche namentlich die
französische Regierung schwer compromittirt er¬
scheint , lassen dem Ausgange des Prozesses mit

größter Spannung entgegensetzen .
* Die Plaidohers im Prozeß Kraszewski -

Hentsch sind am Freitag zu Ende geführt
worden . Der Staatsanwalt beantragte am
Schlüsse seiner Rede , in welcher er die Anklage
in allen Punkten aufrecht erhielt , gegen Hentsch
eine Zuchthausstrafe von lOJahren und 10Jahre
Ehrverlust , gegen Kraszewsky die Hälfte dieser
Strafe . Der Rechtsanwalt Samter , Ver -
theidiger des Hentsch . plaidirte für Nichtschuldig
seines Klienten , mit Ausnahme zweier Fälle ;
Jnstizrath Saul beantragte Freisprechung
Kraszcwskh ' s , eventuell Zubilligung mildernder
Umstände . Ter Ober - Rcichsanwalt v. Secken¬
dorf hielt dis Anklage aufrecht . Die Ver¬
kündigung des Urthcils erfolgte Montag den
19 . Mai .

Oesterreichifche Monarchie .
* Im österreichischen Abgeordneten¬

hause hat die Linke wieder einmal einen
Strike in Szene gesetzt . Derselbe schreibt sich
daher , daß nach der in dritter Lesung gegen die
Stimmen der Linken erfolgten Annahme des
Meliorationsgesetzes der Abgeordnete Sturm
die Wiederholung der Abstimmung beantragte ,
da die Linke sich überzeugt halte , daß die
Majorität gegen das Gesetz gewesen sei . Da
Präsident Smolka dieses Ansinnen ablchnte ,
verließen die liberalen Abgeordneten den Saal
und erschienen auch in der Mittwochssitzung
nicht . Dieselbe wurde vom Präsidenten mit

Schaffen , seine Phantasie war lebhaft angeregt ,
Bilder entstanden vor seinem geistigen Auge .
Er begann sich in seinem Atelier einzurichten
und die Zeit , die er für Elisabeth übrig hatte ,
beschränkte sich auf wenige Stunden des Tages .
Die junge Frau war viel allein , da Editha
nach wie vor ihren häuslichen Geschäften „ ach -
ging , und als Elisabeth eines Tages ihre Haus¬
frauenrechte wollte geltend machen , erfuhr sie
eine so beleidigende Zurückweisung von der
kleinen unliebenswürdigen Dame , daß sie es
vorzog , sich auf ihr Zimmer zurückzuzichcn .
Die Liebe und Aufmerksamkeit Wulfens hatte
diese ihre Gemächer auf 's reichste und geschmack¬
vollste ausgestattet . Bilder von künstlerischem
Werth hingen an den Wänden , auch einige
werthvolle antike Statuen hoben sich plastisch
ab von dem dunkeln Hintergrund der Tapete ;
und in einer Gruppe von Palmen und Blatt¬
pflanzen ruhte die schlafende Mädchengestalt ,
das Geschenk Herberts . Elisabeth stand oft
sinnend davor , verworrene Bilder erstanden
vor ihren Augen , vergangene , vergessen sein
sollende Stunden wollten zurückrauschen . Her¬
berts Bild dort drüben im Zimmer ihres
Mannes , mit den schwärmerischen Augen , dem
lebensfrohen Zug um die Lippen , hier die zarte
Marmorgestalt und dann ein Tag aus ihrem
Leben , alles dies verwob sich zu einem Ganzen .
Wohl wehrte sie den träumerischen Gedanken ,
die da aus dem Grunde der Seele heraufsteigen
wollten , und wenn Wulfen zu ihr trat und
sein glückstrahlendes Antlitz zu ihr herabbcugtc ,

einer Ansprache eröffnet , in welcher er die
thunlichkeit einer zweiten Abstimmung darlcg ;/
versicherte , im besten Glauben gehandelt
haben und sein Bedauern darüber aussprach
daß ein so großer und geachteter Thcil de^
Hauses fehle . Schließlich erklärte der Prz /
sident , er werde künftig bei jeder Abstimmung
namentlicheAbstimmungen ausgenommen , frage «
ob Jemand das Wort zur Abstimmung v^
lange . Da diese Erklärung des Präsidenten
gewissermaßen einer Satisfaktion für die Linke
gleichkommt , so erschien dieselbe wieder voll¬
zählig in der Donnerstagssitzung des Ab¬
geordnetenhauses . womit der parlamentarische
Strike beendigt sein dürfte .

Frankreich .
* Die auswärtige wie die innere Politik

des Kabinets Ferry hat in der jüngsten Zeit
zwei Triumphe gefeiert , die erheblich zur Be¬
festigung der Stellung des gegenwärtigen fran¬
zösischen Ministeriums beigetragen haben . Für
die innere Politik liegt dieser Triumph in den,
Ergebniß der Gcmeinderathswahlen , denn cz
ergibt sich jetzt , wo auch die Stichwahlen be-
könnt sind , daß die übergroße Mehrheit der
französischen Gemeinderäthe ganz oder theilweise
ans Anhängern des gemäßigten Republikanismul
zusammengesetzt ist , mit welchem Erfolge die
Regierung des Herrn Ferry wohl zufrieden sein
darf . Dieser Erfolg hat Herrn Ferry bereit ;
ermuthigt , das Projekt der Verfassungs -Revision
ernstlich in Angriff zu nehmen , welches seine
Spitze zunächst gegen die reaktionären Elemente
des Senats richtet . In der auswärtigen Politik
aber hat der leitende französische Staatsmann
einen noch größeren Triumph durch den Ab¬
schluß des Tientsin -Vertrages gefeiert , der
Frankreich eine fast dominirende Stellung in
dem südlichen Ostasicn verleiht und seine
Wirkung auch auf den andern Gebieten der

auswärtigen französischen Politik äußern wird .
Es heißt denn auch bereits , daß in den Vor¬

verhandlungen über die Konferenz England
einige der französischen Forderungen bewilligt
habe , anderseits schreibt jedoch die „ Pall - Mall -

Gazette "
, daß cs wahrscheinlich zu keiner Kon¬

ferenz kommen werde .
* Das wichtigste Ereigniß für Frankreich

war aus dieser Woche das Bekanntwerden de-

Vertrages von Tientsin , durch welchen die

Tonkin - Expedition ihren Ausgang gefunden
hat . Der Vertrag bedeutet einen durchschlagenden
Erfolg der ostasiatischen Politik des Kabinets

Ferry und hat derselbe entschieden dazu bei-

getragen , das Vertrauen der Franzosen zu der

gesammten auswärtigen Politik ihres gegen
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dann kam es ihr wie ein Unrecht vor , ihm

nicht jede Regung ihres Innern auszusprechen
und ihm auch von jenem einen Tage zu er¬

zählen , der da so leuchtend aus dem Schooh
der Vergangenheit cmporhauchte , als wollten
seine Strahlen auch auf die Gegenwart und

Zukunft fallen . (Forts , folgt .)

— Herr v . R . stand unter dem Pantoffel
seiner Frau . Einst hatte er sich bei eines

guten Freund verspätet und jammerte nu"

ganz entsetzlich , weil er sich nicht nach Haulk
getraute . Ich werde Sie begteiten und alle

Schuld auf mich nehmen , tröstete ihn der ge¬

fällige Freund und tritt zuerst ins Zimmer ,
wird aber im Nu rechts und links mit einige".
Ohrfeigen bewillkommnet . Ganz verblüfft riel

er dem zitternden Gemahl zu : Kommen ' s nur

jetzt herein , diesmal Hab ' ich Ihnen einen Liebe- '

dienst erwiesen , wenn ' s mich künftig aber rM

brauchen , wird ' s mir recht lieb fein , wenn *

ein bisserl zeitlicher z
' Haus geh ' n ! —

— Eine Pariser Wochenschrift hat eine"

neuen deutschen Diäter entdeckt , den bis D
Niemand kannte . Es ist der Dichter Klapps

Horn . In dem betreffenden Aufsatze heißt e-

nämlich , in den Fliegenden Blättern erschieß
auch Parodien auf die Dichter Gcßner , Klapp

Horn rc . -
— Ter neueste Kalauer fragt : AU

welcher Tonart bliesen die Trompeter von Jerich " '

und antwortet : Aus v -moll ; denn sie demollirw
die Mauern der Stadt .
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-rtigen Minister -Präsidenten zu stärken . Die
»Asten Folgen der Tientsin -Vertrages werden
§ Wilweise Zurückziehung der französischen
kuppen aus Tonkin und der Abschluß eines

Aizösisch -chinesischen Handelsvertrages sein ,

« heißt , die aus Tonkin zurückbeorderten Truppen

Mden nicht direkt nach Frankreich zurück -

^ ren , sondern vorläufig nach Madagascar

arigirt werden . — Die Pourparles zwischen
- rankreich und England wegen der Konferenz
§,ben noch zu keinem Resultate geführt ,
p England .'

* Der von der Opposition im englischen
ynterhause in der Sudanfrage abermals

das Ministerium Gladstone am Montag
A Dienstag unternommene Sturm ist von

leerem wiederum abgeschlagen worden . Mit

Ar Majorität von 28 Stimmen lehnte das

Unterhaus das von Hicks -Beach gegen Gladstone
beantragte Mißtrauensvotum ab . was allerdings

formellen Sieg des englischen Premiers
bedeutet, aber selbst alte Parteigenossen Glad -

ßone
's , wie der Deputirte Baing , haben sich bei

biescr Gelegenheit scharf tadelnd über die Politik
Englands im Sudan ausgesprochen und es ist

fraglich , ob die liberale Partei Herrn
gladstone auch dann noch halten wird , wenn
bn fernere Verlauf der L -udan - Rebellion sich

zn einem vollständigen Fiasco der Gladstone ' -

schen Politik gestalten sollte . Abgesehen von
diesen Vorgängen im Parlamente wird aus
England von neuen verbrecherischen Versuchen
der Tynamithclden berichtet , die indessen durch
dieWachsamkeit dersBehörden vereitelt worden sind .

— Das Kanal Tunnel - Projekt ist
vom englischen Unterhaus abermals verworfen
worden , und zwar mit 222 gegen 84 Stimmen .
Damit sind die Engländer nun freilich sicher
vor den bösen Franzosen , sie haben aber vor
den Schranken der Civilisation eine neue große
Niederlage erlitten . Allerdings scheint man in

England gegen dergleichen Kleinigkeiten immer

unempfindlicher zu werden .
Italien .

* Aus den übrigen beiden europäischen
Hauptstaaten Italien und Rußland , ist
in letzter Zeit wenig Bemcrkenswerthes zu ver¬
zeichnen gewesen . In letzterem Lande spielten
wieder einmal eine Reihe schmutziger Prozesse
und in Italien rüsten sich die Oppositions¬
parteien , um dem reconstruirten Kabinet
Depretis in den bevorstehenden Kammer¬
verhandlungen über die Eisenbahn - Konventionen
eine entscheidende Schlacht zu liefern .

— Der italienische Kriegsminister
hat dieser Tage in der Kammer einen Antrag
auf Erhöhung des jährlichen Rekrutenkontingents
von 65,000 auf 80,000 Mann eingebracht .
Wie die italienischen Zeitungen ausrechnen ,
würde dadurch die Stärke der italienischen Feld¬
armee auf 540,000 , die der Milizia mobile
auf 200,000 Mann gebracht , dos heißt auf die
doppelte Zahl der Streitkräfte , über welche
Italien im Jahr 1860 verfügte .

— Nach vielem selbstverschuldetem Unglück
hat Exkönig Franz von Neapel das Glück
gehabt , von der Kaiserin -Wittwe in Oesterreich
12 Millionen Gulden zu erben .

Rußland .
* Tie Großjährigkeits -Erklärung des rus¬

sischen Thronfolgers , des 1868 geborenen Groß¬
fürsten Nikolaus , ist am Sonntag am Peters¬
burger Hofe unter großen Feierlichkeiten erfolgt .
Fast sämmliche größeren Höfe Europa ' s hatten
aus diesem Anlasse Vertreter entsendet , unter
denen Prinz Wilhelm von Preußen die hervor¬
ragendste Stelle einnahm . Derselbe überreichte
dem Großfürsten -Thronfolger den ihm vom
Kaiser Wilhelm verliehenen hohen Orden vom
Schwarzen Adler und das Großkreuz des Rothen
Adler - OrdenS .

Egypten .
* Die jüngste „ eghptische " Debatte im eng¬

lischen Unterhause hat zur Klärung der
Situation im Sudan wenig beigetragen . In¬
dessen ließ sich aus den Verhandlungen doch
entnehmen , daß es der englischen Regierung
gar nicht einfällt . Chartum durch eine größere
Expedition zu entsetzen und verschanzt sie sich
hierbei bequemer Weise hinter den klimatologischen
Hindernissen . „ Sieh zu , wie du durchkommst "

,
diesen wohlfeilen Rath gibt die englische Re¬
gierung dem General Gordon , und ebenso sollen
sich die Gouverneure von Dongola und Berber
selber helfen — eine nette Politik , das muß
man sagen ! Zu erwähnen ist noch , daß Lord
Granville in der FrcitagSsitzung des Oberhauses
auf eine Anfrage betreffs Gordons erwiderte ,
derselbe habe mehrere glückliche Ausfälle ge¬
macht und befinde sich gesund und Wohl ; zu
was braucht sich also die englische Regierung
graue Haare um sein Schicksal wachsen zu lassen ?

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

uni

Pantoff ^

KckMntmihuW.
Die Anlage der Tabakpflanzungen betreffend .
Nr . 2898 . Nach § . 22 Ziff . 1 des Tabaksteuergesetzes vom 16 . Juli

1879 und Z. 23 Abs . 2 der Bekanntmachung , betreffend die Besteuerung
de- Tabaks , vom 25 . März 1880 sind die Tabakpflanzungen auf den¬
jenigen Grundstücken , bezüglich deren die Steuerbehörde nicht schon vor
der Zeit der Anpflanzung des Tabaks die Anwendung der Flächensteuer
ausdrücklich angeordnet hat , in geraden Reihen mit gleichen Abständen
der einzelnen Pflanzen voneinander innerhalb der Reihen und mit
gleichen oder gleichmäßig wiederkehrenden Abständen der Reihen von¬
einander anzulegen .

Ferner darf nach Z . 22 Ziff . 2 des Gesetzes auf solchen Grund -
ßücken Tabak nicht mit andern Bodengewächsen gemischt gebaut werden ;
jedoch ist bei gänzlichem Ausfall der Tabakpflanzen auf einer mindestens
vier Quadratmeter haltenden Fläche der Nachbau anderer Gewächse aus
dieser Fläche gestattet .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften des Gesetzes werden nach
j. 4V Abs . 1 des Gesetzes mit entsprechenden Ordnungsstrafen , welche
H bis auf 150 Mark belaufen können , geahndet werden . Unbeschadet
dieser Ordnungsstrafen , kann die Steuerbehörde nach Z . 40 Abs . 2 des
Gesetzes die Beobachtung der genannten Vorschriften durch Androhung und
Einziehung von cxekutorischen Geldstrafen bis zu 300 Mark erzwingen ,
auch das zur Erledigung Nöthige auf Kosten des Säumigen beschaffen .

Um die Pflanzer möglichst vor Schaden zu bewahren , werden die
Bürgermeisterämter der Tabakbau treibenden Gemeinden veranlaßt ,

gehendes auf ortsübliche Weise in ihren Gemeinden bekannt machen
lassen mit dem Anfügcn , daß sich die Pflanzer wegen etwaiger

Zweifel über die Auslegung der gesetzlichen Vorschriften rechtzeitig an
Organe der Steuervcrwaltung zu wenden haben , welche die er -

Merliche Auskunft ertheilen werden .
Dies wird auf Anordnung Großh . Zolldircktion hiermit öffentlich

Munt gemacht .
Breiten den 16 . Mai 1884 .

Großh . Obereinnehmerei .
Günther .
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Sta - tgemein - e Durlach .

Einladung zur Gras Ukrstkigernng.
Stadtgemoinde Dnrlach und Almendbcsitzer lassen an

^ benannten Tagen das Hen - und beziehungsweise das
^ ehmdgras der unten näher bezeichnten Wiesenstücke
Eurlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Tigerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 19 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gäns -

waide
.

— Hnmmelwiesen — Apothekerstück — Reiherplatz
Hinterwiesen — Nlecstück — Plotterwiesen — Dreieck

^ der Ilntermühlc ; 50 Hektar .

Mittwoch den 11. Juni :
Hubwiesen ( kurze Stücke , Tränkbühl , Heg - und Thor¬

wartswiesen ) — Zwingelwieseu — Nachtwaide an der
Psinz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 12 . Juni :
Nenutesen ; 40 Hektar .

Freitag den 13 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswiesen — Nachtwaide

am Enteukoy — Tagwaide ; 34 Hektar . s -

Samstag den 14 . Juni :
Brüchleinswiesen — Wiesen beim Brunnenhaus und

an der Breitengasse ; 0 Hektar .

Montag den 16 . Juni :
Füllbruchwiescn ( auf die Psinz , Mittelstücke , Einhold -

wäldle ) ; 38 Hektar .
Dienstag den 17. Juni :

Füllbruchwiesen ( Hasenbruch , Füllwiesen , Götzensiück ,
Hafnerrainle ) ; 2 ? Hektar .

Mittwoch den 18 . Juni :
Am Elfmorgenbruch — bei der Schleifmühle — bei

der ehemaligen Landbaumschule — am Dornwäldle —
Spcckwiesen ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am I« . Juni Vormittags
8 Uhr , am 1L. Juni Nachmittags 2 Uhr nnd an den
übrige » Tagen Vormittags 7 Uhr .

Durlach den 12 . Mai 1884 .

Der Kklueiilderath :
I . A . d. B . :

H . Steinmetz . Siegrist .

Mahnung .
sDurlachZ Auf 1 . Juni d . I .

ist die erste Hälfte der städtischen
Umlage verfallen , wir erinnern
daher an deren Zahlung .

Durlach , 20 . Mai 1884 .
Die Stadtvcrrechnung :

H . Frider ich .

LangensteinSach.
Fahrniß - Versteigerung .

Im Vollstrecknngswegc werden
Freitag de» 23 . Mai ,

Vormittags 10 Upr ,
in dem Rathhause in Langensteinbach
nachbenannte Fahrnißgcgcnstandc ,

als : l Pferd ( Schimmel ) , 1 rothe
Kuh , ferner I Futterschneidmaschine ,
10 Ctr . Heu , 15 Ster Tannenholz
und 6000 Backsteine , gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert und
die Liebhaber hiezu eingeladcn .

Durlach . 20 . Mai 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Weißer Anger - KM,
rein Asperger , ist fortwährend

zu haben bei

WAllev Maysack ,
Bergha u s e n .



Tagesordnung
als

Hialadung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
Freitag den 30 . Mai ,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Rath Haus s aale .

Einziger Gegenstand : Der Ge¬
meinderathsbeschluß , Verkauf von
Wiesengelände auf dem Zimmer -
platz an Fabrikant Dupierry von
Rohrcndorf betr .

Man bittet um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Durlach , 20 . Mai 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Heute ( Donnerstag ) , bei günstiger Witterung :

Srossvs

ZsZsvsri von äsr X ^ xslls äss I ^slbZusnLäisi ?-

Hs § 1insnt,8 .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 3V Pf .

Es ladet hiezu ergebenst ein
Hochachtunasvollst

Fi » Srss .

Nenzingen bei Stockach.

Mühle - NtkMlhtms .
Unsere Mahl -

^mühle zu Ne Il¬
lingen . bestehend

aus ganz neu er¬
bautem Wohnhaus ,
- 1 Gerbgang , 2 deut -

Donnerstag den 22 . Mai 1884 :

Imi große Militär Konnte,

Z«r KkfAigeii Kwihtm- 1
jfDurlachZ Unterzeichnete über

"

nimmt das Reinigen von Betb
federn mittelst Dampfes -
dem sie dies den geehrten Frau »
Durlachs und Umgegend zur Kenw^ '
niß bringt , fügt sie unter Z».
sicherung billiger und ; rascher
dienung ausdrücklich an , daß j^,
Aufenthalt von nur kurzer Dauer U

Achtungsvoll
^

Ir -au Uszrsi, ,
Rappen st raß e ^

Dienst Gesuchs
Ein ordentliches Mädchen futz

Stelle in einem besseren
Näheres Ettlingerstratze 1? .

'

ausgeführt von der ganzen Kapelle der Auteroffizierlchuke Ettlingen ,
unter Leitung des Lrapellmeilters K . Konrath .

T. Anfang 3 '
f Uhr . H . Anfang 7 !̂ Nhr .

Durlacher Dampfbahn .

schenGängen , 2 Champagner -Gängen ,
Chlinder und Beutlerei rc. rc . . be-

sonders stehender Scheuer und Stal¬

lung , nebst 6 da 86 a Hofraithe ,
Garten , beste Wiesen und Ackerfeld ,
soll aus 12 Jahre - 15 . Juni 1884
bis 1896 — verpachtet werden .

Angebote mit Zeugnissen über

Vermögen und Geschäftstüchtigkcit
nehmen wir bis 1 . Juni d . I .
entgegen .

Nenzingen ist Eisenbahnstation an
der Linie Radolfzell » Stockach - Meß -

kirch . Die Mühle , beim Bahnhof
gelegen , ist im Jahr 1883 nach
neuester Konstruktion erstellt worden ,
hat große konstante Wasserkraft und

!',7r bei dem Fruchtreichthum der

Umgegend lohnende Kundschaft ge¬
sichert , wie vortheilhafter Absatz an
Mehl rc . durch die Bahn sehr er¬

leichtert . Die Pachtbcdingungen liegen
bei uns zur Einsicht offen und die

Pachtobjekte können jederzeit von

Pachtlustigen besichtigt werden . Auf
Anfrage gibt auch die Gräflich
Douglas ' schc Hauptverwaltung in

Karlsruhe Auskunft .
Langenstcin (Amts Stockach ) ,

19 . Mai 1884 .
Gräflich Douglas ' schcs Rentamt .

Sommerftchrpkan vom 15 . Mai 1884.
A« Wochentagen:

Letzter Zug ab Karlsruhe — ab Durlaeh 1V Uhr .

An Sonn - und Feiertagen:
Letzter Zug ab Karlsruhe IO Uhr — ab Durlaeh IO*°.

Auch in den Abendstunden cvurstren die Züge
nach und von Durlach wie früher in Intervallen
von 20 Minuten .

Dis

Karlsruhe im Mai 1884 .

Rheinische Kreditbank

M das Motenhaus
in Mosbach

erhielt ich durch Herrn Stadtpforrer
Specht aus Durlach folgende
Gaben : Von Frau N . 20 Mk . ,
von Frau Rttshfr . 1 Mk . , von Frau
Werkmeister Altfelix 5 Mk . Opfer
bei einem Vortrag 5 Mk . , zus .
31 Mk . . von Frau Dom .-R . Ebcrle
einen Pack Strümpfe , was hiemit
bescheinigt wird .

Karlsruhe , 20 . Mai 1884 .
T . Schmidt , Stadtpfarrer .

Minie Karlsruhe .
Wir machen hiedurch bekannt , daß wir wie bisher Wevth -

papierc verschlossen zur Aufbewahrung und offen zur Ver¬
waltung in Depot nehmen , den An - und Verkauf von Effekten
aller Gattungen , sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons
besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenen zWerthPapieren
übernehmen wir :

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendcnfcheine ,
die Kontrole über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von

Jnterimsscheimn ,
sowie , nach vorher eingeholtcm Auftrag , die Ausübung von Bezugs¬
rechten und die Einzahlung auf nicht vollbczahlte Papiere u . s . w .

Male der Uhemilchen Kreditbank .

Für Spiclwaarenhändlcr u .
Anfänger der Branche ,

welche Meisen rc . beziehen und sich
in 5 . 10 . 15 . 25 , 50 Pf . - Artikeln
sortircn . empfehle mein reichhaltiges
Lager von Spielwaarcn aller Art .
Preisliste gratis und franko . Buch -

staben - Brochcn Per Dutzend 50 Pf .
Billigste Bezugsquelle für 10 und
50 Pf . - Bazare . OLristzis -n
SxlsASI , Spielwaarenfabrikant ,
HiirnLerg , Laufcrplah .

Mkatyok . Kirchenchor ."
Donnerstag Abend Probe

im Lokal .

Wulmv MkrdkmrkiOch
ä 2 Mark sind zu haben im

Kontor des Wochenblattes .

Gesunden wurde am ver¬
flossenen Sonn -

tag in der Gcnter ' schen Brauerei
ein goldener Ring .
bei der Expedition d . Bl .

Zugelaufen
ist am vergangenen Montag Abend
ein schwarz und weiß gefleckter ,
großer Jagdhund , an dessen
Halsband sich cin Blech mit den
Buchstaben ll . k . befindet . Ter
Eigenthümer kann denselben gegen
die Einrückungsgebühr abhoien bei

Jagdhüter Franz F - icszler
in Grötzingen .

Dienstmädchen - Gesuch .
Auf Johanni wird ein braves

Mädchen , daS bürgerlich kochen ,
waschen und putzen kann , in eine
hiesige Familie gesucht . Von wem ,
lagt die Expedition d . Bl .

We irres

Schweinefett ,
per Pfund 80 Pfennig ,

empfiehlt

Mumewirtl ) Klein .

^ oLQUQ § 3VsrLuäsruii §
und

WruxLsLIiLiLtzf .
sDurlachZ Meinen werthen

Kunden und Gönnern bringe ich
hiermit zur Kenntniß , daß sich meine
Wohnung im Hrsttzaus zum Lamm ,
- . Stock , befindet ; bei diesem An¬
lässe empfehle ich mich in allen in
mein Fach einschlagenden Arbeiten
unter Zusicherung solider und
billiger Bedienung .

Hochachtungsvoll

Maurermeister .

theilt oder im Ganzen zu verpacht ^ MN uic
Kronenstratze 4 .

Breitklee,
hat zu verkaufen

Wieland zum Zähringer Hof

2 Morgen H7
den Mühläckm,

Blauklee , Ettlinger Straße ,
hat zu verkaufen

Grünbaumwirth Weiß
in Karlsruhe .

Kunftmekt
j

von den feinsten bis zu den Kb. ^ dur
ringsten Sorten , sowie prim,Qualität Brodmehl sind foihl
während zu haben bei

Kunst - und Walzmühlenbcsißei ,
Gr -öhingen .

Gesucht auf sofort etm
Wohnung von 1 - 2 möblir -
ten Zimmern . Offerten mit
näherer Angabe erbeten sÄ ^ nverucl
5 . S . an die d . Bl .

IMÜ Mark -W '
SHokdmLyn ' s Kaiser -Zahuwasse
ML Fl . 80 Pf und 100 Pf . jemals
I wieder Zahnschmerzen bekommt.
I 8 . tzolämsan L Lis. , vresäsa .
> Zu haben bei A . W . Stengel
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Evangelischer Gottesdienst .
Kimmeksayrtssest , 22 . Mai 1884.

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .

Lieder : Borl . Nr . 46 Hptl . Nr . lL
Schluß ! . Nr . 52 . (unter Mitwirkung ts
Kirchengesangvereins .)
Siachmiltags 2 Uhr : Hr . Stadtpf . Specht

I n W o l f a rtS we i e r :
Herr Pfarrer Ansp a ch.
Gr . Hostheater Karlsruhe -

Donnerstag , 22 . Mai . 68 . Ab. -Vors»
Aer Widerspenstigen Zähmung , komiD
Oper in 4 Akten nach Sheakejpea»
gleichnamigem Schauspiel frei bearbei»
von I . B . Widmann . Musik von Herma*
Götz . Anfang halb ? Uhr .

Freitag , 23 . Mai . 69 . Ab.-Vorstellas
Hgmout , Trauerspiel in 5 Akten A
Göthe . Die zur Handlung gehörige RA
von Ludwig von Beethoven. KlärM
Frl . Gläjer vom Hofthcater in DessauA
Gast . Oranten : Herr Winds vom kaiM
Theater in Petersburg . Ansana U

Stadt Durlach .
Stwksbichs - AilSjiisk.

Geboren : g» „ . . .
18. Mai : Philippine Magdalene , ( « !t mxs

Michael Heinrich Blum , Fabrikarbeiter - : -Ulvckten
19. Mat : Luise Klara Alma , B . MSM «,, ;

Engmann , Orgelbauer .igmann , rorgcwauer . . .
19. Mai : Anna Elisabeth . V . W ' lh«' '

Us Wie
Lautcrschläger , Säger hier ^ üNn,-^

Gestorben r
15. Mai : Karl Josef , V . Karl PHE '

tz
Walter . Fabrikarbriter , 5 Tage alt .

19. Mai : Emil , Mutter Josephs
ledig von Gmünd . ^20 . Mai : Henriette geb . Busch , EtM
des Karl Philipp Walter , Fabrikate »-!
25 Jahre alt . ^
R «d»Itioil, Trick »od Scrlaz » o» A. DupS, D»
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